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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Johann Häusler, Manfred 
Eibl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, 
Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Dr. Leopold Herz, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER), 

Thomas Kreuzer, Tobias Reiß, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, 
Tanja Schorer-Dremel, Kerstin Schreyer, Thomas Huber, Matthias Enghuber, 
Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, 
Walter Nussel, Franz Josef Pschierer, Andreas Schalk, Sylvia Stierstorfer, Klaus 
Stöttner, Steffen Vogel und Fraktion (CSU), 

In Leistungsträger investieren, Fortbildungsförderung weiterentwickeln 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, gegenüber der Bundesregierung auf eine Wei-
terentwicklung der Fortbildungsförderung im Rahmen des Aufstiegsfortbildungsförde-
rungsgesetzes (AFBG) hinzuwirken, um berufliche Bildung noch attraktiver zu gestal-
ten, um mehr Chancengerechtigkeit zu schaffen und gleichzeitig das Leistungspotenzial 
von Fachkräften besser zur Entfaltung zu bringen. Die Gleichwertigkeit von beruflicher 
und akademischer Bildung muss auch im Bereich der staatlichen Finanzierungsleistun-
gen gelten. 

 

 

Begründung: 

Der bestehende Fachkräftemangel ist heute der größte Hemmschuh einer langfristig 
positiven wirtschaftlichen Entwicklung. Gerade die wirtschaftlich sehr dynamischen Re-
gionen des Freistaats sind hiervon besonders betroffen. Mittelständische und hand-
werkliche Unternehmen sind in der breiten Öffentlichkeit meist weniger bekannt und 
infolgedessen im Wettbewerb um qualifizierte Fachkräfte in einer schwierigen Position. 
Gleichzeitig sind Mittelstand und Handwerk von den aktuellen Belastungsfaktoren in-
folge des Ukraine-Krieges stark betroffen. 

Umso wichtiger ist es, jetzt alle Leistungsreserven zu mobilisieren und insbesondere 
auch den Zugang zur Meisterfortbildung im Handwerk und zu gleichwertigen Fortbil-
dungsgängen zu erleichtern. Für das berufliche Fortkommen muss das individuelle 
Leistungspotenzial entscheidend sein, nicht das aktuelle finanzielle Leistungsvermögen 
der Fachkräfte. Die Fachkräftebasis kann nicht beliebig erweitert werden und ist im We-
sentlichen eine durch den demographischen Prozess gegebene Größe. Sehr wohl kann 
aber die Allokation von Arbeitskraft verbessert werden: Beschäftigungsverhältnissen 
unterhalb des individuellen Leistungsvermögens muss ebenso entgegengewirkt werden 
wie die der Situation von jungen Menschen, die in ihrer Laufbahn überfordert sind. 

Die Bundesregierung ist daher aufgefordert, das AFBG zielführend dahingehend wei-
terzuentwickeln, dass Fortbildungskosten und Prüfungsgebühren 

─ die Funktionsfähigkeit des Arbeitsmarktes nicht weiter beeinträchtigen, 
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─ die Chancengerechtigkeit auf dem Arbeitsmarkt nicht einschränken 

─ und das Maß an erreichbarer individueller Freiheit innerhalb des Systems der be-
ruflichen Bildung nicht weiterhin unnötig einschränken. 



Ich brauche mir nur den Kollegen Schöffel anzuschauen, der sich bei den Petitio-
nen im Bereich der Düngeverordnung wirklich hineingekniet und gemeinsam mit 
den Berichterstattern der demokratischen Parteien darauf geachtet hat, dass man 
da noch etwas für die Landwirte rausholen kann.

Deswegen ist dieser Antrag fadenscheinig.

(Widerspruch bei der AfD)

– Ja, das ist Augenwischerei, was Sie treiben. Was Sie machen: Sie spielen die 
Betriebe gegeneinander aus, intern, und auch noch gegen die Politik. Da machen 
wir nicht mit. Wir haben im Ausschuss ein sehr konstruktives Miteinander. Natürlich 
gibt es unterschiedliche Positionen. Aber im Grunde kümmern wir uns alle um die 
Landwirtinnen und Landwirte. Das lassen wir uns auch nicht durch so einen unsin-
nigen Antrag nehmen.

(Beifall bei der FDP sowie Abgeordneten der CSU und der FREIEN WÄHLER)

Es gibt viel zu tun: Wir können uns über Immissionsschutz unterhalten, wir können 
uns aber auch über die Finanzierung des Umbaus der Nutztierhaltung und über 
Tierwohl unterhalten. Frau Ministerin hat mir da auch Aufgaben mitgegeben. Wir 
können über viele Dinge diskutieren, aber nicht über so etwas, weil wir das wirklich 
ernst nehmen, was die Landwirtinnen und Landwirte betrifft, und nicht nur irgend-
welche Anträge kurz vor der Sommerpause hier hinklatschen.

Ich bedanke mich für die zehn Sekunden mehr, die ich hatte, und wünsche Ihnen 
eine schöne Sommerpause. – Wir lehnen den Antrag ab.

(Beifall bei der FDP sowie Abgeordneten der CSU und der FREIEN WÄHLER)

Präsidentin Ilse Aigner: Damit ist die Aussprache geschlossen. Wir kommen zur 
Abstimmung. Für den Dringlichkeitsantrag der AfD auf der Drucksache 18/23716 
ist namentliche Abstimmung beantragt. Wir beginnen mit der Abstimmung.

(Namentliche Abstimmung von 15:18 bis 15:20 Uhr)

Haben alle Kolleginnen und Kollegen abstimmen können? – Das schaut gut aus. 
Dann schließe ich die Abstimmung. Das Ergebnis wird dann schriftlich mitgeteilt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 6)

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/23717 mit 18/23720 sowie 
18/23762 und 18/23763 werden in die federführenden Ausschüsse verwiesen.

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident, liebe Damen und Herren des Kabinetts, liebe 
Kolleginnen und Kollegen! Am Ende der letzten Sitzung vor der Sommerpause 
stehen traditionell die Schlussworte an – auch heute.

Schlussworte vor der Sommerpause

Aber es fällt mir etwas schwer, heute launige Schlussworte zu finden. Und über-
haupt: Wie sollen es Schlussworte sein? – Wo wir doch alle spüren, dass wir mit-
tendrin sind: in einer Situation mit offenem Ende, einer Lage, die wir nicht kennen 
und die man auch nicht kommen sah, auf die wir unser Land, die Menschen und 
uns nur sehr bedingt vorbereiten konnten. Wir stecken mittendrin. Es sind heute 
Schlussworte ohne Schluss!

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Lage ist nicht launig, sie ist ernst, weil unsere 
Demokratie im Feuer steht. Im Innern machen die Feinde unserer Verfassung seit 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, 
Johann Häusler u.a. FREIE WÄHLER, 
Thomas Kreuzer, Tobias Reiß, Prof. Dr. Winfried Bausback u.a. CSU, 
der Fraktion FREIE WÄHLER 
Drs. 18/23763 

In Leistungsträger investieren, Fortbildungsförderung weiterentwickeln. 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Klaus Stöttner 
Mitberichterstatter: Franz Bergmüller 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 64. Sit-
zung am 29. September 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Enthaltung 
 FDP: kein Votum 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Kerstin Schreyer 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Johann 
Häusler, Manfred Eibl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Susann Enders, 
Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang 
Hauber, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald 
Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta 
Widmann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Thomas Kreuzer, Tobias Reiß, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, 
Tanja Schorer-Dremel, Kerstin Schreyer, Thomas Huber, Matthias Enghuber, 
Petra Högl, Andreas Jäckel, Jochen Kohler, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, 
Walter Nussel, Andreas Schalk, Sylvia Stierstorfer, Klaus Stöttner, Steffen Vogel 
und Fraktion (CSU) 

Drs. 18/23763, 18/24982 

In Leistungsträger investieren, Fortbildungsförderung weiterentwickeln. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, gegenüber der Bundesregierung auf eine Wei-
terentwicklung der Fortbildungsförderung im Rahmen des Aufstiegsfortbildungsförde-
rungsgesetzes (AFBG) hinzuwirken, um berufliche Bildung noch attraktiver zu gestal-
ten, um mehr Chancengerechtigkeit zu schaffen und gleichzeitig das Leistungspotenzial 
von Fachkräften besser zur Entfaltung zu bringen. Die Gleichwertigkeit von beruflicher 
und akademischer Bildung muss auch im Bereich der staatlichen Finanzierungsleistun-
gen gelten. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gem. § 

59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen sowie Herr Kollege Klingen (frak

tionslos). Gegenstimmen bitte ich anzuzeigen. – Stimmenthaltungen bitte ich anzuzei

gen. – Die fraktionslosen Abgeordneten, Herr Swoboda und Herr Plenk. Damit über

nimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
127. Plenum, 23.11.2022 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 1
zur 127. Vollsitzung am 23. November 2022


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/23763 vom 20.07.2022
	Plenarprotokoll Nr. 122 vom 21.07.2022
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/24982 des WI vom 29.09.2022
	Beschluss des Plenums 18/25192 vom 23.11.2022
	Plenarprotokoll Nr. 127 vom 23.11.2022

